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AUgenriBf

Organ ber fd)toet$eriftfjen $rmee.
X.X.. 3a^tga«ß.

Pet Sdjnmj. fHUttarjettfdjrtft XL. Sajjrganj.

©afel. 5. <Septem&et 1874. Mr. 35.
©rfdjefnt In wädjenttliljen Slummcin. S)ct $ref« pet Semeftct f(t ftanfo bunt) ble ©äjttefj gt. 3. 50.

£>tt SBeftettunnen ¦ »etben biteft an „8. @d)B>at>e, 8Jeria886n<|&(inMlin9 in Stafel" abtcfjttt, btt fflettaa. witb bei be»

auswärtigen Slbonnentcn butdj 9iaäjnal)tne erhoben. 3m Stuitanbe nehmen alte S3udj^anbtun<jen fficflcKungen an.
Sßetantwettlldje Slebaftlcn: Dbetft SBHelanb unb SKajot »cn Glaset.

3n50Ö: ©et ©cftjentwutf übet bie neue SMftätetaanffatlon. (gottfefcung.) Publioatton de la Räunion des OfficterB.

». iRübatfdj, 3Me ffletojeldinunaen auf planen. — (Stbacite-jfcnfdjaft: 93unbe«|tabt: Gtnennungen. — SluManb: ^teufen: ffitftitjt««

'rerjlren; SRuftanb: Snftruftion füt blc Äamefweife eine« Satalllen«.

Ser ©efe^ettttttttrf nbtv bte nette üötilüars
organifation.

(frsrtfefcung.)

49, d. SDte Sßontonnier=Äompagnie nebft bem

t&r gugetljeUten »tüdenmaterial tc foll oon etnem

Wayox befehligt roerben. Sluä btefer SBeftimmung

ergibt fidj, bafj eä nothroenbig roäre auä ben tea>

niidjen Sruppen SBataillone ju bilben. ©in ^njor
fommanbirt baä SBataitton, nidjt aber eine Äom=

pagnie. SDer 33rücfenjug getjört aber gur Sßonton--

nierfompagnie, roie baä ©eroetjr jum 3>nfanterift,
baä $ferb jum Leiter unb baä ©efdjüfc jur Sir*

tiHerie.
SBenn über etroaä eine girage eriftiren tann, fo

ift eä, ob eä nidjt jroecfmäfjig roäre, teidjte unb

fdjroere SBrücfentratnä ju unterfdjeiben. Seber SDi=

oifioit einen teilten gelbbrütfentrain (33ocfbriicfen=

material unb einige §albpontou§) beijttgeben unb

eine Slnjaljl fdjroere $pontousbrütfen=©quipagen bei

ber Referoe ju behalten, würbe SSteteä für fidj

Jjaben.

^n bem ©ntrourf finb 8 ©ifenbalmfompaguien
oorgefeljen. SBenn man biefelben alä eigene SBrandje

beä ©enie'ä betradjtet, fo ift eä nothroenbig, biefe

oereinjelten äompagnien in ein ©ifenbabjibatait*
Ion jufammen ju faffen. SBenn man ben Äom*

pagnien bie boppelte ©tärfe geben rourbe, fo liejje
fidj auä benfelben ein ©ifenbaljnbataitlon bilben.

©Inet unä etroaä fpät jugegangenen 3"^"^ ent*

neljmen roir folgenbe SBemerfungen:

„Sei ben Sßontonnieren roäre eä roünfdjenäroertfj,

teenn nidjt nur ber Hauptmann, fonbern nadj bem

SSorfdjlag beä ^nfpeftorä audj bie übrigen Offijiere
beritten roaren, ba bei einer fo langen Äolonne,
wie fte ftd) bei einem SBrüäentrain ergibt, ber SDienft

ju gufj auf SJiärfdjeit für beu Offtjter fe$r befdjroer*

ltd} ift unb bie 9Harfdjbtäjtplin beffer geljanbljabt
roerben fBnnte.

3roei Sßionier=Äompagnien ju 120 Wann mit ie
2 SJtüftrcagen unb oon einem Hauptmann befehligt,
baä ©anje unter einem ÜJJajor alä ©enie-Äommans
bant bürfte beffer entfprodjen Ijaben. (Sä roütbe
craäj bem ©ioifionär angenehmer fein, einen erfalj*
tenen tjöljern ©enieoffijier bei ber ©ioipon gu
tjaben.

SDer SSeridjt beä SBaffendjefä nimmt an, baf} bte

©ifenbafjmÄompagnien ijauptfädjlidj ju großem Sir*
beiten, „©rftellung neuer Sinien tc." oerroenbet roer>

ben. Ob roir bei ber iefeigen Sluäbefjnung unfereä
SBaljtinekeä im gaüe fein, refp. audj ,3eit laben
würben, neue Sinien ju erfieHen, erfdjeir.t feljr fraglid).
©ä läßt fidj äuuit annehmen, bafj ftdj biefeä nur
auf Slnlage oon Sleferoegeleifen, jur Slufnaljme beä

jurücfgejogenen 9coIlmaterialä, fürjereSBerbinbungä*
geleife u. f. ro. bejietje.

SDie^ufammenfefeuug ber Äompagnie fdjeint $aupt»
fädjlidj nur auf Slufbredjen unb SBieberlegen beS

Oberbaueä beregnet ju fein. ,3ufammenfefeung unb
Broecl ber ©ifenbaljn=Äompagnien Ijabe id) anberä
erroartet.

SDer Sertdjt tjjellt ben spionieren bie Slufgabe

„fleinerer ^erftörungen unb SBieberljerftetlungeu"

ju. 3U Ö^ößertt ^erftörungen, nainentlidj Äunft*
bauten tc, gehörte eine SJiineurabtljeilnng, roeldje

mit ber (Sprengung oon ©eroBlben, ©tüfemauern,
SBrücfenpfeiteru tc. oertraut tft unb baä nötige
ÜMerial unb SBerfjeug mitfüljrt.

SDa foldje Slbtbeilungen mittetft SBaljnjügen oor»
unb rücfroärtä fidj beroegen, foUten {ebet Slbtljei«

litng.^Jlafdjiniften jugetfjeilt fein, bte fidj audj nüfe»

lidj madjen fönnten, bie Uubraudjbarmadjung unb

3erftörung oou Sofomotioen ju leiten.
©ine Hauptaufgabe bet S3a§nen ift audj bi«
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Der Gesetzentwurf über die neue Militör-
orgauisation.

(Fortsetzung.)

49, à. Die Pontonnier-Kompagnie nebst dem

ihr zugetheilten ArSSenmaterial zc. soll von einem

Major befehligt werden. Aus dieser Bestimmung

ergibt sich, daß es nothwendig wäre aus den

technischen Truppen Bataillone zu bilden. Ein Major
kommandirt das Bataillon, nicht aber eine

Kompagnie. Der Brückenzug gehört aber zur
Pontonnierkompagnie, wie das Gewehr zum Infanterist,
das Pferd zum Reiter und das Geschütz zur
Artillerie.

Wenn über etwas eine Frage existiren kann, so

ist es, ob es nicht zweckmäßig wäre, leichte und

schwere Brückentrains zu unterscheiden. Jeder
Division einen leichten Feldbrückentrain (Bockbrückcn-

material und einige Halbpontons) beizugeben und

eine Anzahl schwere Pontousbrücken-Eqnipagen bei

der Reserve zu behalten, würde Vieles für sich

haben.

Jn dem Entwurf sind 8 Eisenbahnkompagnien

vorgesehen. Wenn man dieselben als eigene Branche
des Genie's betrachtet, so ist es nothwendig, diese

vereinzelten Kompagnien in ein Eisenbahnbataillon

zusammen zu fassen. Wenn man den

Kompagnien die doppelte Stärke geben würde, so ließe

sich aus denselben ein Eisenbahnbataillon bilden.

Eincr uns etwas spät zugegangenen Zuschrift
entnehmen wir folgende Bemerkungen:

«Bei den Pontonnieren wäre es wünschenswerth,

wenn nicht nur der Hanptmann, sondern nach dem

Vorschlag des Inspektors auch die übrigen Ofsiziere
beritten wären, da bei einer so langen Kolonne,
wie sie sich bei einem Brückentrain ergibt, der Dienst

zu Fuß auf Märschen für den Ofstzier sehr beschwer»

lich ist und die Marschdisziplin besser gehandhabt
werden könnte.

Zwei Pionier-Kompagnien zu 120 Mann mit je
2 Rüstwagen und von einem Hauptmann befehligt,
das Ganze unter einem Major als Genie-Kommandant

dürfte besser entsprochen haben. Es würde
auch dem Divisionär angenehmer sein, einen erfah«

reuen höhern Genieoffizier bei der Division zu
haben.

Der Bericht des Waffenchefs nimmt an, daß die

Eisenbahn-Kompagnien hauptsächlich zu größern
Arbeiten, «Erstellung neuer Linien zc." verwendet wer»
den. Ob wir bei der jetzigen Ausdehnung unseres

Bahnnetzes im Falle sein, resp, auch Zeit haben

würden, neue Linien zu erstellen, erscheint sehr fraglich.
Es läßt sich zwar annehmen, daß sich dieses nur
auf Anlage von Reservegeleisen, zur Aufnahme des

zurückgezogenen Nollinaterials, kürzere Verbindungs
geleise u. s. w. beziehe.

Die Zusammensetzung derKompaguie scheint Haupt»

sächlich nur auf Aufbrechen und Wiederlegen deS

Oberbaues berechnet zu sein, Zusammensetzung und
Zweck der Eisenbahn-Kompagnien habe ich ander?
erwartet.

Der Bericht theilt den Pionieren die Aufgabe
„kleinerer Zerstörungen und Wiederherstellungen"

zu. Zu größeru Zerstörungen, namentlich Kunstbauten

zc., gehörte eine Mineurabtheilung, welche

mit der Sprengung von Gewölben, Stützmauern,
Brückenpfeilern zc. vertraut ist und das nöthige
Material und Werkzeug mitführt.

Da solche Abtheilungen mittelst Bahnzügen vor«
und rückwärts sich bewegen, sollten jeder Abthei»

lung Maschinisten zugetheilt sein, die sich auch nütz»

lich machen könnten, die Unbranchbarmachung und

Zerstörung von Lokomotiven zu leiten.
Eine Hauptaufgabe der Bahnen ist auch die.
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